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Kapitel 1. Telofongespräch: Leitfaden und Regeln. 

1.  Was sehen Sie auf dem Bild? Berichten Sie Ihrem Partner. Haben Sie schon einmal 

ins Ausland telefoniert und welche Erfahrungen 

haben Sie gemacht? Wie beginnen und wie 

beenden Sie ein Telefongespräch auf Deutsch? 

Sammeln Sie unterschiedliche  

Möglichkeiten in der Gruppe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Herr Chao ruft in Stuttgart an. Lesen Sie den Text mit verteilten Rollen. 

Beachtet die Redewendungen. 

Das Telefon klingelt. 

Frau Kaiser: Mercedes-Benz Stuttgart, Kaiser am Apparat, was kann ich für Sie tun? 

Herr Chao: Mein Name ist Chao, Werk Peking. Ich möchte bitte mit Herrn Fangmann 

sprechen. 

Frau Kaiser: Herr Fangmann ist seit 8 Uhr in einer Konferenz. Kann ich ihm etwas 

ausrichten? 

Herr Chao: Ja bitte. Ich brauche Informationen zu den Einspritzventilen der neuen 2,0-

L-Vier-Zylinder-Otto- 

motoren. Kann er mich bitte zurückrufen? 

Frau Kaiser: Ja. Wann passt es Ihnen? So in zwei Stunden? Sind Sie  

dann noch am Arbeitsplatz? 

Herr Chao: Ok, also so gegen 16 Uhr chinesischer Zeit. 



 

Frau Kaiser: Wie war Ihr Name? 

Herr Chao: Chao. 

Frau Kaiser: Wie bitte? Können Sie das bitte buchstabieren? 

Herr Chao: Ja, natürlich. C wie Caesar, H wie Heinrich, A wie Anton  

und O wie Otto. 

Frau Kaiser: Ok, alles klar. Vielen Dank Herr Chao. Herr Fangmann  

wird Sie also gegen 10 Uhr deutscher Zeit und 16 Uhr Ihrer Zeit  

zurückrufen. 

Herr Chao: Ok, vielen Dank. Auf Wiederhören. 

Frau Kaiser: Auf Wiederhören. 

 

4. Sie wollen Frau Meier in Hamburg anrufen. Sie ist nicht im Büro und der 

Anrufbeantworter antwortet. Schreiben Sie einen Text, den Sie auf den 

Anrufbeantworter sprechen. Nutzen Sie auch Sätze aus dem Text der Aufgabe 2 



 

und den Sprachmustern unten! 

 

5. Herr Fangmann hat Ihnen in seiner E-Mail aus Versehen nur die Abbildung 

eines Vier-Zylinder-Ottomotors geschickt. Dieser Aufbau ist Ihnen schon 

bekannt. Beschriften Sie die Abbildung auf Deutsch. 

 

6. Schreiben Sie mithilfe der Sprachmuster eine Antwort-E-Mail an Herrn 

Fangmann! Bedanken Sie sich für seine E-Mail. Machen Sie ihn freundlich auf 

seinen Fehler aufmerksam. Bitten Sie ihn um die Infos zu den Einspritzventilen 

des 2,0-L-Vier-Zylinder-Ottomotors. Verabschieden Sie sich höflich. 



 

 

 

 

 

Selbstevaluation. 

Ich kann jetzt … 

… in Deutschland anrufen 

… mich am Telefon melden und vorstellen 

… nach jemandem fragen 



 

… eine Nachricht hinterlassen 

… um einen Rückruf bitten 

… Gesprächsnotizen machen 

… eine E-Mail schreiben 

… Ja/Nein- und W-Fragen formulieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Kapitel 2. Besuch aus Ingolstadt. 

1. Sehen Sie sich nun die hochdeutschen Wörter und deren Übersetzungen ins 

bayrische an. Versuchen Sie dann anhand der Beispiele, Merkmale zu erkennen 

und ergänzen Sie im Kästchen. 

 

2.   Versuchen Sie nun selbst, vom Bayrischen ins Hochdeutsche zu übersetzen! 

 

3.   Sprechen Sie mit Ihrem Partner und beantworten Sie diese Fragen:   

•  Wie hört sich der bayrische Dialekt für Sie an? Für wen ist es wichtig, bayrisch 

zu verstehen?  

•  Welche wichtigen Autofirmen und -zulieferer sind in Bayern? Recherchieren 

Sie! 

4. Markus Schober, Vorstandsmitglied aus dem Audi-Werk Ingolstadt kommt 

nach Changchun. Er besichtigt das Werk und fährt einige Autos Probe. Der 

Werksleiter Thomas Unterrainer begrüßt ihn. Hören Sie Track 9 und ergänzen 

Sie die Lücken mit den folgenden Wörtern: 

 



 

 

 

 5. In der Kantine treffen Sie einen neuen deutschen Kollegen. Sie setzen sich zu 

ihm und lernen ihn kennen. Stellen Sie sich gegenseitig diese Fragen und 

antworten Sie. Schreiben Sie mit Ihrem Partner einen Dialog und spielen Sie ihn 

anschließend:   

•   In welchem Bereich arbeiten Sie? Was sind Ihre Aufgaben? 

•   Würden Sie gern in einem anderen Bereich arbeiten? 

•   Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit und was nicht? 

6. Technischer Diskurs. Benutzt das Wörterbuch. 



 

 

7. Organisieren Sie eine Podiumsdiskussion in der Klasse zu einem dieser 

Themen:  

       1.   Können neue Emissionsstandards unsere Luft wirklich verbessern? 

       2.  Sollen autofreie Innenstädte in China eingeführt werden? 

       3.  Können Elektroautos die Luftqualität in unseren Großstädten wirklich 

erhöhen? 

       Bilden Sie eine Pro- und eine Contra-Gruppe. Recherchieren Sie im Internet 

und diskutieren Sie vor der Klasse. Welche Gruppe konnte überzeugen? 

8. Wie antworten Sie? 

1.  Sie stehen in einer lauten Werkshalle. Eine Person stellt Ihnen eine Frage, die Sie 

akustisch nicht verstehen. 

   1)Sie sprechen so schnell. Bitte etwas langsamer.     2)Könnten Sie das bitte etwas 

lauter wiederholen? 

2.  Sie dolmetschen in einem Gespräch zwischen einem deutschen und einem 

chinesischen Abgasspezialisten. Es geht um die verschiedenen Abgasgrenzwerte. Sie 

verstehen das Wort Lambdasonde nicht. 

  1) Tut mir leid, „Lambdasonde“ höre ich heute zum ersten Mal. 

  2) Bitte nochmal von vorne. Ich habe nicht verstanden.  

Selbstevaluation 

Ich kann jetzt … 

… den bayrischen Dialekt erkennen 



 

… Regeln anwenden, um das Bayrische besser zu verstehen 

… das Nicht-Ganz-Verstehen ausdrücken 

… um Erklärung bitten 

… die Modalverben können, sollen, müssen, dürfen anwenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Kapitel 3. Training an Anlernstationen. 

1. Seit einigen Monaten gibt es mehr Beschwerden, weil Autos beim Kaltstart 

nicht anspringen. Der Grund kann die Motronic sein. Herr 

Hammerschmidt führt dazu bei einem Besuch in der Ukraine eine kurze 

Fortbildung durch. Die Teilnehmer erhalten an der Anlernstation ein 

Arbeitsblatt, auf dem der Aufbau der Motronic skizziert ist. Markieren Sie 

die Teile, die Sie bereits auf Ukrainisch kennen. 

 

2. Lesen Sie den Text erst allein, dann mit verteilten Rollen. Beantworten Sie 

zum Schluss die Fragen! 

Herr Hammerschmidt: Viele Kunden haben Probleme beim Starten des Motors. Wir 

haben herausgefunden, dass die Motoren oft nicht anspringen, weil der 



 

Temperaturfühler kaputt ist. Sie müssen in diesem Fall einen neuen Temperaturfühler 

einbauen. Gibt es dazu Fragen? 

Herr Huang: Ähm … Entschuldigung, was heißt Temperaturfühler? 

Herr Hammerschmidt: Kann das bitte jemand übersetzen? 

Herr Wu: Temperaturfühler heißt auf Ukrainisch датчик температури. 

Herr Huang: Aha, ok. Danke! 

Herr Chao: Ich habe auch eine Frage: Wie bauen wir einen neuen Temperaturfühler 

ein? 

Herr Hammerschmidt: Dazu brauchen Sie natürlich einen neuen Temperaturfühler mit 

Dichtring. Sie schrauben diesen ein und ziehen ihn mit einem Drehmoment von 20 

Newtonmeter fest. Wenn Sie fertig sind, müssen Sie den Stecker draufschieben. Dann 

können Sie am Saugrohr die Motorabdeckung einbauen. Nun müssen Sie den 

Kühlmittelbehälter nachfüllen und das Kühlsystem abschließend entlüften. 

Herr Chao: Ok, das habe ich verstanden. Vielen Dank. 

FRAGEN 

1.  Warum springt der Motor manchmal nicht an? 

2. Was braucht man zum Einbauen eines neuen Temperaturfühlers? 

3. Was ist der letzte Schritt beim Einbauen eines Temperaturfühlers? 

3. Finden Sie die einzelnen Wörter, trennen Sie diese mit einem Strich und 

notieren Sie mit Artikeln. 

Beispiel: arbeitsblattmotortemperaturfühleraktivkohlebehälter 

das Arbeitsblatt, der Motortemperaturfühler, der Aktivkohlebehälter, …  

saugrohrtemperaturfühlerkühlsystemdichtringmotorabdeckungkühlmittelmotormanag

ementsystem 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 



 

 

4. Bilden Sie aus den Begriffen zusammengesetzte Wörter. Das Arbeitsblatt aus 

Aufgabe 3 hilft Ihnen. 

 

5. Wie heißen die Werkzeuge? Ordnen Sie die Beschreibungen den Namen zu. 

Benutzen Sie ein Wörterbuch oder tauschen Sie sich im Kurs aus, wenn Sie die 

örter nicht kennen.  

 

 



 

 

 

6. Lesen Sie sich den Text. Unterstreichen Sie alle Anredeformen. Welche 

unterschiedlichen Anreden gibt es? Diskutieren Sie im Kurs, welche Anrede für 

welche Person genutzt wird und vergleichen Sie mit dem Kasten unten. Füllen Sie 

die Lücken aus. Entscheiden Sie, wo die informelle und wo die formelle Anrede 

genutzt wird. 

1.  „Hallo Peter, mein Freund. (wissen)   wie spät es ist?“ 

2. „Guten Tag, Frau Kaiser. Ich habe eine Nachricht für  .“ 

3.  „Kann ich eine Nachricht für   Chef hinterlassen, Herr Brunetta?“ 

4. „(Können)   mir bitte helfen, Herr Welz?“ 

5. „Wo (sein)   gestern, Papa? Ich habe gewartet.“ 

6.  „Ich freue mich   wiederzusehen, Frau Bähr. Wie geht es  ?“ 



 

 

7. Denken Sie sich mit einem Partner einen Dialog zwischen einem Anlerner und 

einem Auszubildenden aus. Der Anlerner erklärt einen Reparaturvorgang und 

der Auszubildende stellt Rückfragen. Erklären Sie einen Reparaturvorgang, der 

Ihnen gut bekannt ist. Verwenden Sie dabei die gelernten Sprachmuster und 

zusammengesetzte Wörter. Spielen Sie den Dialog im Kurs vor! 

 

8. Herr Liu erklärt dem deutschen Praktikanten Florian Albrecht, wie man eine 

kleine Reparatur durchführt. Er verwendet viele Wortkomposita. Dabei 

unterlaufen ihm einige Fehler.  Finden Sie die Wortkomposita, unterstreichen Sie 

diese und korrigieren Sie die falschen Pronomen! 



 

F. Albrecht: Hmm der Motor springt einfach nicht mehr an! 

Hr. Liu: Ja, ich denke, es gibt eine Motronicproblem. Wahrscheinlich ist die 

Drosselklappe verstopft. Bei der Drosselklappenreinigung müssen Sie zuerst die 

Motorraum öffnen. Für die Drosselklappenreparatur brauchen Sie eine 

Schraubenschlüssel und lösen damit die Abdeckungsschrauben. Dann können Sie den 

Kunststoffabdeckung entfernen.  

F. Albrecht: Ok … und dann? 

Hr. Liu: Anschließend müssen Sie den Luftfilterkastendeckel abnehmen. Er ist mit 

einigen Schrauben befestigt. Lösen Sie dann das … ähm … die … das lange schwarze 

Teil … hmm das aus Kunststoff unter die Luftfilterkastendeckel … 

F. Albrecht: Meinen Sie den Schlauch? 

Hr. Liu: Ja, genau. Sie lösen den Schlauch. Jetzt können Sie die Luftfilter sehen und 

herausnehmen. Die Drosselklappe ist direkt dahinter. Sie können nun die 

Drosselklappenschrauben herausdrehen und die Drosselklappe ausbauen. Dazu 

müssen Sie die Drosselklappenstecker und den Schlauch lösen. Nach der 

Drosselklappenreinigung können Sie alles wieder einbauen und zum Schluss alle 

Schrauben wieder festziehen. Wollen wir auch gleich noch das Saugrohrdrucksensor 

überprüfen? 

F. Albrecht: Gerne. Das können wir ja heute Nachmittag machen. 

Selbstevaluation 

Ich kann jetzt … 

… Wortkomposita bilden 

… zwischen informellen und formellen Anreden unterscheiden 

… Erklärungen technischer Abläufe verstehen 

… bei spontanen kleinen Übersetzungen helfen 

 

 

 

 

 

 



 

Kapitel 4. Fehleranalyse in Klimaanlagen 

1.Was wissen Sie über die Funktionsweise von der Klimaanlage? Wie oft muss sie 

überprüft werden? Wie verläuft die Fehleranalyse, wenn die Klimaanlage nicht 

mehr richtig kühlt? Tauschen Sie sich im Kurs aus! 

2. Herr Schmidt, ein Experte für Klimaanlagen in Autos, besucht ein Werk in 

China. Dort soll er ein neues Fortbildungskonzept für lokale Klimaanlagen-

Spezialisten entwickeln. Zuerst unterhält er sich mit Kfz-Mechatronikern vor 

Ort. Lesen Sie den Text! 

Herr Schmidt: Wie Sie alle wissen, beschweren sich Kunden häufig über die 

mangelhafte Kühlleistung der Klimaanlage im Auto. Man startet dann einfach den 

Motor und prüft das Lüftungsgebläse. Danach wird die Klimaanlage aktiviert und auf 

maximale Kühlung gestellt. Das ist für Sie alle nichts Neues. Weiß aber jemand, woran 

es liegen kann, wenn die elektromagnetische Kupplung nicht schaltet? 

Herr Sun: Ich denke, dann ist vielleicht der Arbeitsdruck im Kältekreislauf zu gering. 

Herr Wang: Ja, das stimmt. Schaltet die Kupplung nach zweitem Versuch immer noch 

nicht, kann auch ein elektronischer Defekt die Ursache sein. 

Herr Schmidt: Sie haben beide recht. Deshalb sollte man die Sicherungen prüfen und 

die Spannungen am Kompressor messen. Noch etwas darf man nicht vergessen. 

Wissen Sie, was ich meine? 

Frau Zhou: Ja, Kabel und Steckverbindungen sollten auf Scheuerstellen und Korrosion 

kontrolliert werden. 

Herr Schmidt: Ganz genau. Und bei einer automatischen Klimaregelung werden 

zusätzlich die Sensoren und das Steuergerät geprüft. Funktioniert die Klimaanlage 

trotzdem nicht, … 

 

3. Finden Sie für die folgenden Wörter Synonyme aus dem Dialog.  

1.  nicht ausreichend, nicht gut genug 



 

2. Die Summe oder die Angabe, wie viel Kälteenergie ein Kühlgerät erbringt. 

3. Ein Gerät, das Luft erzeugt. 

4. untersuchen, testen 

5. Der technische Vorgang, wie ein Klimagerät funktioniert. 

6. Ein technischer Fehler heißt auch …? 

7. Die Angabe, wie stark die Kraft durch die Spannungsquelle ist. 

8. Die Größe von etwas ermitteln oder feststellen. 

9.  Wenn man die Temperatur eines Raums regelt, nennt man das … 

4. Das G.espräch geht weiter. Ordnen Sie die G.esprächsteile dem Dialog zu. 

5. Auf dem Bild führt ein Kfz-Mechatroniker eine Inspektion für eine Auto-

Klimaanlage durch. Welche Schritte muss er dabei beachten? Schreiben Sie in 

Kleingruppen einen kurzen Bericht. Nutzen Sie für die Beschreibung zeitlicher 

Abläufe die Muster im Kasten und von Seite 30. Formulieren Sie im Aktiv, im 

passiv und mit „man“-Sätzen. 

 



 

 

6. Waren Ihnen alle Schritte einer normalen Klimaanlagen-Inspektion bekannt?  

Hier nun 8 Punkte. Ordnen Sie zu und vergleichen Sie mit dem, was Sie 

geschrieben haben. 

 

 

7. Setzen Sie die Verben ein. 

 



 

1.   Sollte sich ein Kunde über die mangelhafte Kühlleistung der Klimaanlage 

beschweren, soll das Lüftungsgebläse geprüft  … . 

2.  Wenn die elektromagnetische Kupplung nicht schaltet, sollte man die Spannungen 

am Kompressor  …. 

3.  Nach dem Evakuieren des Kältekreislaufs wird der Kältekreislauf auf Dichtigkeit   

… 

4.  Es wird empfohlen, frühzeitig im Analyseprozess Hochdruck- und 

Niederdruckschalter zu ... 

5.  Am Ende einer Inspektion kann der Luftfilter … werden. 

6.  Profis tragen Schutzausrüstung, bevor sie die Klimaanlage mit den Servicegeräten 

… 

Selbstevaluation 

Ich kann jetzt … 

… Schritte einer Fehleranalyse mit verschiedenen Strukturen beschreiben. 

… Arbeitsschritte einer Analyse in einer zeitlichen Abfolge ausdrücken. 

… Tipps für den Klimaservice mit Passiv mit dem Modalverb sollen formulieren   

(z. B. Vor der Analyse sollen Anschlussstücke vom Wasser gereinigt werden.). 

… einen kurzen mündlichen Bericht vorbereiten und mit verschiedenen Strukturen  

präsentieren. 

 

 

 

 

 



 

Kapitel 5. Reparatur 

1. Lesen Sie den Text zweimal und erzählen Sie ihn mit einfachen Worten Ihrem 

Nachbarn.  

Herr Müller, ein Kfz-Meister aus Stuttgart Zuffenhausen, ist in Peking zu Besuch. 

Während er in der Kantine isst, kommt Herr Xu auf ihn zu. 

Hr. Xu: Guten Tag. Mein Name ist Xu. Ich arbeite hier als Mechaniker. Ich habe von 

einem Kollegen gehört, dass Sie hier sind und sich sehr gut mit den neuen 

Alarmanlagen auskennen. Darf ich mich zu Ihnen setzen?  

Hr. Müller: Natürlich. Setzen Sie sich doch.  

Hr. Xu: Vielen Dank. Ja, also wir haben hier nämlich gerade einen Wagen der neuen 

Baureihe, bei dem die Alarmanlage immer wieder grundlos ausgelöst wird. Ich habe 

schon alles Mögliche versucht und weiß einfach nicht mehr weiter. Der Kunde sagt, er 

stellt seinen Wagen ab und schließt ihn ab. Alles funktioniert normal, tagelang, 

manchmal wochenlang. Und dann löst die Alarmanlage plötzlich ohne Grund aus. Der 

Alarm lässt sich mit der Fernbedienung sofort wieder abstellen. Alles ist dann wieder 

normal. Das ist jetzt aber schon einige Male passiert. Wissen Sie vielleicht, was das 

Problem ist?  

Hr. Müller: Hm, gibt es vielleicht immer dann ein Problem, wenn das Auto feucht ist? 

Wenn eine Dichtung nicht korrekt sitzt und Wasser eindringt, dann kommt es zu 

Fehlalarmen.  

Hr. Xu: Daran hatte ich auch schon gedacht. Aber mal ist es warm, mal kalt, mal 

trocken und mal nass. 

Hr. Müller: Haben Sie die Steuergerätesoftware schon überprüft? Wenn sie nicht mehr 

aktuell ist, dann kann so etwas auch passieren.  

Hr. Xu: Ja. Die Software ist in Ordnung.  



 

Hr. Müller: Dann würde ich vorschlagen, dass Sie mal bei der Werkshotline in Stuttgart 

anrufen. Wenn so etwas schon in einer anderen Werkstatt vorgekommen ist, dann 

können die Ihnen sicher weiterhelfen. 

Hr. Xu: Ja, das werde ich am Nachmittag gleich mal versuchen, wenn die Kollegen in 

Deutschland um 9 Uhr mit der Arbeit beginnen. Sagen Sie, wie lange sind Sie 

eigentlich schon hier bei uns in Peking?  

Hr. Müller: Erst seit einer Woche. Ich habe in der letzten Woche zwei Fortbildungen 

gemacht. In dieser Woche mache ich noch eine und wenn diese vorbei ist, fliege ich 

schon wieder zurück. … 

2. Lesen Sie den Dialog noch einmal und finden Sie die Synonyme.  

ohne Grund ……………………………………………………. 

die Alarmanlage geht an ……………………………………… 

ausschalten…………………………………………………….. 

die Kundenaussage……………………………………………. 

kontrollieren …………………………………………………… 

ein paar Mal…………………………………………………….. 

ein wenig mit Wasser bedeckt………………………………….. 



 

3. Ordnen Sie die angegebenen Sätze den entsprechenden Handlungen zu.

 

4. Lesen Sie den Text aus Aufgabe 1 noch einmal und unterstreichen Sie die 

Nebensätze mit „wenn“. Ergänzen Sie die Verben in den Beispielen. 

Bsp. 1: Gibt es vielleicht immer dann ein Problem, wenn das Auto feucht ……… ? 

Bsp. 2: Wenn eine Dichtung nicht korrekt ……… , dann  ……… es zu Fehlalarmen. 

Bsp. 3: Wenn sie nicht mehr aktuell ………. , dann……………   so etwas auch. 

5. Üben Sie die „wenn“-Struktur! Manchmal gibt es zwei logische Lösungen. 

Beispiel: Die Batterie ist leer – das Auto springt nicht an.  

Wenn die Batterie leer ist, (dann) springt das Auto nicht an./Wenn das Auto nicht 

anspringt, ist vielleicht die Batterie leer. 

1.  Die Klimaanlage ist defekt – im Fahrzeug ist es zu warm. 

2. Der Motor ist defekt – der Kraftstoffverbrauch steigt an.  

3. Die Bremsen sind abgenutzt – der Bremsweg verlängert sich.  

4. Die Gummidichtung ist undicht – Benzin läuft aus.  

5. Der Motorölstand ist zu niedrig – der Motor kann dadurch kaputt gehen. 

6. Der Motorluftfilter ist verdreckt – das Auto verbraucht mehr Benzin oder Diesel. 



 

6. Wer arbeitet in der Autowerkstatt? Ordnen Sie die Personen ihren Aussagen 

zu. Eine Person bleibt übrig. 

 

7. Erinnern Sie sich noch an Lektion 3, wie man Wortkomposita bildet? Ordnen 

Sie hier die Komposita den Beschreibungen zu. 

 

8. TECHNISCHER EXKURS: „Sicherheitssysteme am Auto“ Ordnen Sie die 

Begriffe den Definitionen zu. Ein Begriff bleibt übrig. 



 

 

9. Nehmen Sie an unserem Wettbewerb „Sicher-ist-sicher“ teil! Begründen Sie, 

welche Sicherheitsstandards für Sie und Ihre Familie jetzt und in Zukunft 

besonders wichtig sind! 

 

10.Was ist das Problem? Bilden Sie mündlich Sätze mit „weil“! 

a) Die Alarmanlage wird ausgelöst/sie ist defekt. 

b) Eine defekte Bremse muss repariert werden/ein Unfall passiert. 

c) Der Sicherheitsgurt roll sich nicht mehr automatisch auf/die Feder ist gebrochen. 

d) Der Airbag ist defekt/das Kabel ist durchgescheuert. 



 

e) Die Wegfahrsperre ist defekt/der Schlüssel ist ins Wasser gefallen. 

f)  Die Zentralverriegelung funktioniert nicht/ein Stellmotor ist festgerostet. 

g) Die ABS-Kontrollleuchte leuchtet/ein Fehler ist im System aufgetreten. 

h) Die Alarmanlage ist ohne Funktion/die Sicherung ist durchgebrannt. 

11. Wie heißen die Wörter auf Deutsch? 

a) Sie wird ausgelöst, wenn jemand ins Auto einbrechen will. _________________ 

b) Sie verhindert, dass der Motor anspringt.________________________________ 

c)  Mit ihr kann man das Auto aus der Entfernung öffnen  und 

schließen.____________________________________________________________ 

d) Er wird bei einem Unfall aufgeblasen.___________________________________ 

e) Man kann dort anrufen, um sich beraten zu lassen._________________________ 

Selbstevaluation 

Ich kann jetzt … 

… ein Beratungsgespräch durchführen 

… über Fehlerursachen sprechen 

… einen Arbeitskollegen zu Hilfe holen 

… einige Werkzeuge in der Werkstatt benennen 

… über Vorteile von Sicherheitssystemen sprechen 

 

 

 

 



 

Kapitel 6. Lenksysteme 

1. Welche Lenksysteme kennen Sie? Wie unterscheiden sie sich voneinander? 

Welchen Zusammenhang gibt es zwischen Lenksystemen und dem Thema 

Sicherheit? Was wissen Sie bereits über die Servolenkung? Diskutieren Sie im 

Kurs! 

2. TECHNISCHER EXKURS: Servolenkung. Betrachten Sie beide Abbildungen! 

Vergleichen Sie die mechanische Zahnstangenlenkung (links) mit der 

elektrohydraulischen Zahnstangenlenkung (rechts). Welche Unterschiede gibt 

es? Welche Vor- und Nachteile haben die Lenksysteme? 

 

3. Lesen Sie nun den Dialog zwischen Lukas Linke und Liu Xiaolong. Füllen Sie 

die Lücken aus.  

 

Lukas Linke:  1_______    Xiaolong! Wie geht’s dir? Habe dich gestern gar nicht in 

der Berufsschule gesehen.  

Liu Xiaolong: Hallo Lukas! Mir ging’s gestern gar nicht gut. Bin im Bett geblieben. 

Was habt ihr denn gestern gemacht? 



 

Lukas Linke: Wir haben das Thema  2__________    durchgenommen.  

Liu Xiaolong: Wie war das Thema?  

Lukas Linke: Servolenkung. Damit kann man leichter  3______________    . 

Liu Xiaolong: Ach ja, jetzt fällt mir das Wort wieder ein. Darüber habe ich neulich 

auch etwas in einer Autozeitschrift gelesen. Fand ich ganz interessant.  

Lukas Linke: Und was stand da? 

Liu Xiaolong: Na mit der … Wie hieß das noch mal? 

Lukas Linke: Servolenkung. 

Liu Xiaolong: Ja, genau, mit einer Servolenkung braucht man nicht so viel Kraft beim 

Lenken. Da stand auch noch etwas über die Kraft, die durch eine Pumpe verstärkt wird, 

aber die Details habe ich vergessen. Habt ihr darüber gestern auch gesprochen? 

Lukas Linke: Ja, es gibt da die  4_______    und die Servopumpe.  5 _________   lastet 

auf der Vorderachse. Der nötige Öldruck wird z. B. durch die Servopumpe über die 

Hydraulikleitungen gesteuert. Es gibt auch ein  6_____________ , das den nötigen 

Öldruck nach der  7__________    reguliert. 

Liu Xiaolong: Ach ja, stimmt! Und das  8__________    einer elektrisch unterstützten 

Lenkung wird direkt mit einem ____________9    unterstützt. 

Lukas Linke: Ja, genau. 

Liu Xiaolong: Und warum ist das eigentlich so? 

Lukas Linke: Na, weil die elektrische Servolenkung kein  10_______    hat. Die Energie 

zur Lenkunterstützung, die auch Antrieb des E-Motors heißt, wird aus dem  

11_________   genommen.  

Liu Xiaolong: Das wusste ich auch noch nicht. 

Lukas Linke: Deswegen müssen auch keine hydraulischen Pumpen  12________    

werden. Der Einsatz dieser Lenkung in Kleinfahrzeugen ist also sehr wichtig. 

Liu Xiaolong: Hört sich alles ziemlich schwierig an. 



 

Lukas Linke: Es ist aber eigentlich ganz einfach! Die  13__________    wird vom 

Steuergerät übernommen, die von Fahrgeschwindigkeit, Motordrehzahl und 

Lenkeinschlag abhängig ist. Und außerdem … 

Liu Xiaolong: Ah, verstehe. Bei der  14 _______   lenkt das Steuerventil den Ölstrom 

zu einer der beiden Seiten des Kolbens. 

Lukas Linke: Genau. Ich bringe dir morgen ein Bild mit, auf dem das alles noch 

anschaulicher ist. So kannst du das alles noch besser verstehen. So, jetzt muss ich aber 

gehen. Gestern hat Herr Reinhard auch noch gesagt, dass wir uns bis Montag in dem 

Buch das Kapitel zur Servotronic angucken sollen! Scheint auch wichtig zu sein. 

Liu Xiaolong: Na, da haben wir am Wochenende genug zu tun.  

Lukas Linke: Mach’s gut.  15 ____________   . 

Liu Xiaolong: Ja, bis dann. 

4. Beschreiben Sie sich gegenseitig in 

Kleingruppen die Abbildung unten 

(elektronische Servolenkung mit 

Servoeinheit an einem zweiten Ritzel). 

Verwenden Sie die Wechselpräpositionen an, auf, hinter, vor, zwischen, neben, 

über, unter, in.  

 

5. Kleingruppenarbeit: Bereiten Sie mindestens eine der 3 folgenden Szenen vor 

und spielen Sie sie dann! Beachten Sie die Hinweise zur Diskussion und nutzen 

Sie die Sprachmuster! 



 

Die Situation 

Ihr Chef ist sehr nervös, weil bereits 4 Kunden wegen eines Getriebeproblems ihr Auto 

zur Reparatur gebracht haben. Wenn sich dieses Problem ausweitet, muss vielleicht 

eine große Rückrufaktion gestartet werden. Das ist unbedingt zu vermeiden, weil es 

dem Ruf Ihrer Autos schadet und sehr teuer ist. Die Aufgabe Ihres Teams ist, das 

Getriebeproblem sofort zu finden.  

Szene 1: Ihr Chef kommt zu Ihnen, berichtet von dem 

Problem und bittet Sie das Problem gemeinsam mit 

Ihrem Team zu lösen. 

Szene 2: Sie diskutieren mit Ihren Kollegen die 

Gründe des Problems: Muss die Hydraulikeinheit 

ausgetauscht werden oder ist der Grund, dass die 

Druckölpumpe nicht richtig funktioniert?  

Szene 3: Sie rufen die Betriebshotline in Deutschland 

an, schildern das Problem, stellen Ihre zwei 

Problemlösungen dar und bitten um weiteren Rat.  

Bevor Sie beginnen, überlegen Sie: 

 

 

 

 

 

6. Entscheiden Sie, welche Sätze falsch und welche Sätze richtig sind! 

1.   Na ja, gestern war das Thema „Servolenkung“, die bei der Reparatur eines 

Automobils hilft.  

2. Die Servolenkung übernimmt einen Teil der Kraft zum Lenken. 

•  Was für eine Situation ist das? 

•  Wer hat welche Meinung? 

•  Wer kann/sollte/darf wie reagieren? 

•  Wie findet man eine Lösung? 



 

3.  Die Energie zur Lenkunterstützung, die auch Antrieb des E-Motors genannt wird,  

wird aus dem Bordnetz genommen.  

4. Der Einsatz dieser Lenkung in Kleinfahrzeugen ist nicht wichtig. 

5.  Bei der hydraulischen Servolenkung lenkt das Steuerventil den Ölstrom zu einer  

der beiden Seiten des Kolbens. 

6. Die elektrische Servolenkung hat mehrere Hydraulikteile. 

7. Erklären Sie folgende Begriffe mit einem Relativsatz! 

1.  Die Steuerung des E-Motors ______________________________________ 

________________________________________________________________ 

 2. Das Gewicht des Motorblocks _____________________________________ 

________________________________________________________________  

3. Die Vorderachse ________________________________________________ 

 ________________________________________________________________ 

4. Das Lenkgetriebe________________________________________________  

_________________________________________________________________ 

5. Die Lenkunterstützung ____________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

6. Die Servolenkung_________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________ 

7. Das ABS _______________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

 

 

 



 

Selbstevaluation 

Ich kann jetzt … 

… die Servolenkung verstehen. 

…. Unbekannte Wörter aus dem Zusammenhang erschließen. 

… Pro und Contra eines Problems diskutieren. 

… Wechselpräpositionen richtig einsetzen. 

… Relativsätze bilden. 
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